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ßlSTLßÄ-ßCfiE
Trögli für Tuschgüfferli

«Unggle, i ha e paar Tuschgütterli, Längi zwägmache. Streife mit Chleister
chönnt me da nid es Schachteli mache, striche, d'Schachteli uf e Streife lege,
für die dri z'tue?» (Fig. 3). Egge schnide wie Fig. 3 zeigt.

«Wohl, das wei mer grad mache!» Papier umefaltze, guet ufe Karton striche.

schraffiert isch, sorgfältig useschnide,
Oehrli «a» umlitze, guet ufe Karton stri-
che. Jetz d'Griffe usse überzieh. Zwe
Streife schnide, wie Fig. 5 zeigt, uflime.
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Figur 4
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«Wie mängs Gütterli hesch?» «Vieri.»
Guet, mir näh es Stück ziemlich dicke

Karton, schnidene uf Grössi 25 X 9,2 cm.
Jetz mache mer die Zeichnig druf (Fig. 1).

Die schraffierte Stückli schnide mer sorg-
fältig ab. Die krützte Striche wärde gritzt
(also Karton nume halb düre schnide!).
Jetz biege, dass es es Trögli git. Zwe Lin-
wandstreife zwägmache: 8 cm läng, 2X cm
breit. Die zwe Linwandstreife bi der
Griffe usse um ds Trögli ume lime (Fig. 2).

Jetz vo schönem Papier (Tapete) Streife
schnide: 40 cm läng, 5 cm breit — zwe
Stück. Zum Ueberzieh vo de Längssite
vom

Figur 1

Zum Ueberzieh vo de Griffe (zerscht
innenache!) zwe Streife schnide, ringsum
1 cm grösser als der Griff (Fig. 4). Was

Figur 5
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Figur 2

Z'letscht no der Bode unde a der Schachtle
'überzieh.

Wär meh als vier Tuschgütterli het,
däm zeige mer de ds nächste Mal, wie är
es Trögli cha mache für acht Gütterli.

Der Handarbeits-Unggle.
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Wenn man keinen kleinen Trichter zur

Hand hat, und man eine Flasche mit klei-
nem Trichter füllen sollte, so hilft man

sich mit einer halben Eierschale. Man
stösst ein kleines Loch hinein, und schon
ist ein praktischer Trichter fertig.

Wie reinigt man dunkle Kleider
Dunkle Kleider reinigt man von Strassen-
schmutz durch Abreiben mit rohen Kar-
toffelschalen. Wie reinige ich Krawatten?
Krawatten aus Seide reinigt man mit einer
verdünnten Lösung von Spiritus und
Schmierseife.

Wie entferne ich Fettflecke aus Stoffen?
Wenn man Fettflecke aus Stoffen entfer-
nen will, verwendet man gewöhnlich Ben-
zin. Weil dieses oft unangenehme Ränder
hinterlässt, ist ein Brei aus Magnesia und

Benzin empfehlenswerter. Der Brei wird
auf den Fleck aufgestrichen, bald verdun-
stet das Benzin, das Pulver kann abgebür-
stet werden und der Fleck ist spurlos ver-
schwunden.

Um das Putzen der Silberbestecke zu
ersparen, ist es ratsam, sie nach dem Ab-
waschen in heisses Wasser zu tauchen,
dem man auf einen halben Liter einen
Kaffeelöffel Salmiakgeist zufügt. Mit einem
weissen weichen Tuch muss tüchtig nach-
gerieben werden.
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Irögli sür luzckgüilsrli
«Onggls, i ks s pssr ?usckgüttsrli, Osngi ?vsgmscks, Streike mit Lklsister

ckönnt ms äs nik es Lckscktsli mscks, stricke, k'Lcksekteli uk e Streite lege,
kür kie kri ?'tus?» (Oig, 3). Oggs scknike vis k'ig, 3 ?sigt,

- Voki, kss vsi mer grsk mscks!» pspisr umekslt^s, guet uks Xsrton stricke.

sekrskkisrt isck, sorgksltig ussscknike,
Oskrli ><s» umiitTS, gust uks Osrton stri-
cks, Üet2 k'Qrikks usse über^isk, Tvs
Streike scknike, vie Oig, S Tsigt, ukiims.
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«Vie msngs Qüttsrli kssck?» »Visri,»
Quet, mir nsk es Stück ^iemlick kicke

Xsrton, sckniksne uk Qrössi 25 X g,2 cm,
Üet2 mscks msr kie ^eicknig kruk (?ig, 1),

Oie sckrskkisrts Stückli scknike msr sorg-
kslìig sb. Oie kriàte Stricks vsrks grit^t
(slso Xsrton nums kslb küre scknike!).
üet^ biege, ksss es es Ikögli git. ^vs Oin-
vsnkstrsike ?vsgmscke^ S cm lsng, 2X om
breit. Ois 2ve Oinvsnkstreiks bi ksr
Qrikke usse um ks Trögii ums lime (Oig, 2),

3à vo sckönem Ospisr (l'spsts) Streike
scknike! 4» cm lsng, 5 cm breit — ?ve
Stück. 2um Osker^isk vo ks Osngssits
vom

kigur 1

2um Oedsr^isk vo ks Qritke (-srsckt
innenscke!) ?vs Streiks scknike, ringsum
1 cm grösser als ker Qritk (?lg, 4), Vss klgur 5
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2'lstsckt no ksr Soke unke s ker Lckscktls
ûbsràk.

Vsr msk sls vier ü'usckgüttsrli bet,
ksm 2sige msr ke ks nsckste Msl, vie sr
es ?rögli cks mscks kür sckt (Züttsrli,

Osr Nsnksrdeits-Onggls,

Venn msn keinen kleinen Dricktsr Tur
lksnk kst, unk msn sine Olsscks mit Klei-
nem îrickter küllsn sollte, so kilkt msn

sick mit einer kslbsn Oisrscksls, Msn
stösst ein kleines Oock kinsin, unk sckon
ist sin prsktiscker Lrickter ksrtig.

Vie reinigt msn kunkle Xlsiksr?
Ounkls Xleiker reinigt msn von Strssssn-
sckmutü kurck Abreiben mit roksn Xsr-
tokkelsckslsn. Vis reinige ick Xrsvsttsn?
Xrsvstten sus Lsike reinigt msn mit einer
verkünnten Oösung von Spiritus unk
Lckmierssiks,

Vis entkerne ick Oettkiecks sus Ltokksn?
Venn msn Osttklecke sus Ltokksn sntker-
nen vill, vsrvenket msn gsvöknlick Osn-
ziin. Veil Kieses okt unsngsnskms Rsnker
kinterlssst, ist sin Orsi sus Msgnssis unk

Osnziin smpksklsnsvertsr, Osr lZrsi virk
suk ksn l^leck sukgsstricksn, bslk vsrkun-
stet kss Oenà, kss Oulver ksnn sdgsbür-
stet vsrksn unk ker Olsck ist spurlos ver-
sckvunksn,

Om kss putzen ksr Silberbsstscke ?u
erspsren, ist es rstssm, sie nsck ksm ^,b-
vsscksn in ksissss Vssser ?u tsucksn,
kem msn suk einen kslbsn Oitsr einen
Xskksslökksl Lslmiskgsist ?ukügt, Mit einem
veisssn veicksn l'uck muss tücktig nsck-
gerieben verken.



43125: Schönes Hauskleid, auf die Taille ge-
arbeitet, mit doppelreihigem Verschluss

43126: Morgenrock in moderner Form mit dem

weiten, vorne zusammengehaltenen Aermel, wo-
bei der Schalkragen, der Gürtel und die Manschette

in Kontrastfarbe gehalten sind

43127: Ganz gesteppte Hausjacke, die vielfache

Verwendung finden kann

Jede Abonnentin ha» das Recht auf
ein Gratis-Schnittmuster von dieser
Seite, das sie jetzt oder bis spätestens
15. Dezember 1943 beziehen kann.
Die Muster sind in den Grössen 40,

42, 44 und 46 erhältlich
/h/A

43121: Heller Morgenrock,
mit dunkler Borte einge-

fasst und mit einer Kor-
del als Gürtel

GEMÜTLICH

ZU HAUS

43122: Morgenrock aus zweierlei Material. Der Kragen,
die Tasche, die Aermel und der Gürtel sind aus ge-
steppter Kunstseide, während der eigentliche Morgenrock

aus Zellwolle angefertigt werden kann
43123: Einfacher, aber eleganter Morgenrock in der

klassischen Form

43124: Praktische und doch schöne Hausjacke, die zu einer
Hose oder zum Jupe getragen werden kann. Eine aparte
Stickerei am Aermel und an der Tasche dient als Garnitur

Bestellschein für ein aratis-Schnlttmuster
Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu

folgender Abbildung

Heft Nr.. Modell Nr. Grösse Nr.
Wie nehme ich Mass?

1. Oberweite 2. Taillenweite
3. Hüftenweite 4. Rückenbr.
5. Aermellänge 6. Taillen-
länge 7. Ganze Länge (von
der Achsel gemessen) 8. Rük-

kenlänge 9. Jupelänge

Name

Adresse
43126

62125: Scdönes t-iauskieid, aus die Taille ge-
ardeitet, mit doppeireidigsm Versckiuss

62125: fvtorgenrock in moderner form mit dem

weiten, vorne rusammengekoitsnen ^ermsi, wo-
dsiderZckoikragen.der Qürtsi und die f/anscdetts

in Xontrostfarde gedoiten sind

62127: Oon^ gesteppte diausjocks, die vieisocde

Verwendung finden kenn

3-d- ^bonaentln tiat da» keck» auf
«in (Z^a!i»-5ekni»trnv«»«n von «ii«s«n
Seite, da» ,ie jetl« oder bi» »pä«e»ten»
t5. lZerember t?43 berieken kann.
Viv ^v,»«,' »lnci in v!«n <Z^ö»»en 40.

<»2, 44 vn«j 4S «nkältllek

62121: t-ieiier /vtorgenrock,
mit dunkler Sorte singe-

fasst und mit einer Xor-
dei als Oürtsl

62122: ivtorgenrock aus iweierisi f/otsrioi, Oer Kragen,
die loseds, die /6srmei und der Lürtsi sind aus ge-
stepptsr Kunstseide, wädrend der eigentiicde t/orgenrock

aus Zellwolle angefertigt werden kann
62122: Sinfacdsr, oder eleganter t/orgsnrock in der

kiassiscken form
62126: Sraktiscke und docdscköne i-iousjacke, die z:u einer
i-iose oder lum lupe getragen werden kann. Sine aparte
Ztickerei am 7>ermsi und an der l'ascke dient ois Oornitur

osstoiisviiein tiir «m oi'stis-svkinmmustoi'
Senden Sie mir ein Lratis-Zcdnittmuster iu

folgender Abbildung

>-ieft dir, iviodeii dir, Lrösse dir.
Wie nekrne ick ^6ass?

1, Oderweite 2, l'aiiienweite
2, diustenweite 6, Xücicendr,
5, ^ermeiiöngs 6, Taillen-
längs 7. Oanis dang« (von
der 7tcdsei gemessen) 2. Svk-

keniänge lupeiänge

diame

Adresse
62126
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